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M i t t h e i l u n g e n
D e s

historischen Vereins fiir Srnin.

P r o t o c o l l

d e r  S i t z u n g  d e r  a l l g e m e i n e n  J a h r e s v e r ­

s a m m l u n g  d e s  h i s t o r i s c h e n  V e r e i n e s  f ü r  

K r a i n ,  a m  2 7 .  N o v e m b e r  ! 8 5 1 ,

unter dem Vorsitze des Vereins-D irectors Herrn A n t o n  
F r e i h e r r n  v o n  C o d e l l i  zu  F a h n e n f e l d ,  juß. 
f. I  Gubernial-Secretär, Ehrenmitglied des historischen 

Vereins f iir  Steiermark re. re.

Gegenwärtig die D irections-M itg lieder:

Herr E l i a s  R  eb i t sch ,  k. k. Gymn.-Präfcct.
„ H e in r ic h  C osta , k. k. Oberamts-Director.
„  J o h a n n  P o k l u k a r ,  k. k. Professor.
„  D r. ®  i n  c en j  K l u n ,  Seeretär der Handels­

kammer.
und die wirklichen M itg liede r:

Herr H e i n r i c h  F r e y e r ,  Mnseal-Custos.
„  W o l f g a n g  F r .  G ü n z l  e r, Graveur.
„  D r. A n t o n  I a r z ,  k. k. Gymnasial-Direetor. 
» A  n t o n I e l l o u s c h e k ,  k. k. S t.-Buchhal- 

tungs-Jngrosstst.
„ A . M e t e l k o ,  k. k. Professor.
„  J .  B . N  o v a k, Domherr u. Seminars-D ireet. 
„  B l a s i u s  P  o t o z h n i k, P farrer zu S t. Veit 

bei Laibach.
„  M  ich. P  o t o z h n i k, Beichtvater der Ursuliner. 
„  A. e r  t o u t ,  k. k. Professor.
„  J .  S  a m e j z, Mädchenschulkatechet.
„  J .  S  v e t  l  i t s ch i t s ch, P farrer zu S t. Peter 

in Laibach.
„ Ca s p a r  V e l k a v e r h ,  fürstbisch. Hofkaplan.

D ie  S i t z u n g  w i r d  u m  1 0 U h r  e r ö f f n e t .

I )  Der Gesellschafts-Director eröffnet die Sitzung m it nach­
folgender Ansprache an die Versammlung:

M e i n e  H e r r e n !

jP c r  übernommenen Pflicht gemäß erstattet die Direc­
tion des historischen Vereins fü r K r a i n  Ihn en , Verehrte, 
hiemit Bericht über I h r  W irken in  dem seinem Ende nahen

Jahre 1 8 5 1 , und un terw irft Ih rem  gerechten U rthe ile , ob 
und in wieferne solches unter den bestehenden Umständen ent­
sprechend gewesen ist? — •

Es ist nicht zu läugnen, daß die Ungewißheit der V e r­
hältnisse, namentlich in der Beamtenwelt und beim M ilitä r ,  
ein bedeutendes Hinderniß zum E in tr itte  in unsern Verein 
ist, und ich glaube kaum zu irren, wenn ich diesen Umstand 
als den vorzüglichsten Grund bezeichne, daß sich die Anzahl 
der Vereins-M itg lieder gegen voriges Jäh r vermindert hat. 
W ir  zählen heuer 255 M itg lieder m it einem Gesammt- 
beitrage von 727 fl., während 281 M itglieder in der V e r­
eins-M atrikel vom Jahre 1850 aufgeführt erschienen.

E in späterer Vortrag w ird S ie über die Verwendung 
der im Jahre 1850 eingezahlten Beiträge in Kenntniß se­
tzen. Uebrigens steht es jedem Vereinsmitgliede zu, durch 
Einsicht der aufliegenden Rechnung sich über die Vermögens- 
Gebarung die gewünschte Ueberzeugung zu verschaffen.

Ueber den Stand unserer Sammlungen kann ich der 
verehrten Versammlung Befriedigendes berichten.

Die Vereins-Bibliothek zählte im Jahre 1850 3188 
Bände, tin Laufe des heurigen Jahres sind 108 Bände hin­
zugekommen, so daß m it Ende September l. I .  die Gesammt- 
zahl der Bände 3290 beträgt. D ie Z ah l der Urkunden hat 
sich von 1200 auf 1326 vermehrt. Ich kann nicht unter­
lassen zu erwähnen, daß sich hierunter 79 sämmtlich, aus Per­
gament geschriebene, meist recht interessante Urkunden aus 
dem 14., 15., 16. und 17. Jahrhunderte befinden, welche alle 
von der Besitzerin der Herrschaft Kreutberg, der Frau Freiin 
v. R echbach , dem historischen Verein für K r  a in  verehrt 
wurden. An Münzen sin) theils durch Geschenke, theils 
durch Kauf 153 Stück zugewachsen, und beträgt gegenwär­
tig die gesammie Z ah l derselben 2253.

Durch die in der vorjährigen allgemeinen Versammlung 
ausgesprochene Constituirung unseres Vereins, als selbstständi­
ger historischer Verein fü r K r a i n ,  ist eine M odificirung der 
Vereins-Statuten nothwendig geworden. D ie Direction hat 
demnach einen neuen Statutenentwurs vorbereitet, der in ei­
nem folgenden Vortrage Ih re r  Berathung und Beurtheilung 
unterzogen wird.

V on  der Ueberzeugung durchdrungen, daß es fü r den 
Verein von großer Wichtigkeit ist, daß die Interessen dessel-



fielt auf dem flachen Laude möglichst vertreten, und die Kennt-- sind die geographischen und historischen Forschungen der Ge­
niß seiner Zwecke thuulichst verbreitet werde, hat die Direc­
tion beschlossen, fü r jedes Decanat des Kronlaudes einen M an­
datar aufzustellen, und w ird Ihnen  hiezu die geeigneten 
Männer in  Antrag bringen.

Durch die im  heurigen Frühjahr erfolgte Berufung des 
Herrn Professors R e c h f e l d  nach Gratz hat die Direction 
ihren Secretär und Geschäftsleiter verloren. Da zu einer 
Neuwahl eine allgemeine Versammlung einzuberufen, den be­
standenen Statuten nicht angemessen war, ein Geschäftsleiter 
jedoch für längere Ze it bei der D irection nicht entbehrt wer­
den konnte, so wurden von derselben sämmtliche in Laibach 
domicilirende Vereinsmitglieder mittelst eines Circulan- 
dums eingeladen, einen Geschäftsleiter provisorisch bis zum 
Zusammentritte der allgemeinen Versammlung zu wählen. —  
Die W ahl fiel m it einer an Stimmeneinhelligkeit gränzenden 
M a jo ritä t auf den Herrn Or. K lu n ,  der auch m it dankens- 
werther Bereitw illigkeit sich diesem Geschäfte unterzog.

M it  wahrem Bedauern muß ich Ihnen  bekannt geben, 
daß der Herr Oberamts - Director Costa seinen A u s tr itt aus 
der D irection angekündigt hat. -—  Die Verdienste des Herrn 
Oberamtsdirectors mit den Verein sind zu bekannt, als daß 
ich nicht den lebhaftesten Wunsch ausdrücken sollte, denselben 
der Direction erhalten zu wissen, welche dessen eifrige M i t ­
wirkung nur schwer missen könnte. —  S ie werden später zur 
definitiven W ahl des Vereins-Secretärs und Gcschäftleiters, 
sowie zu jener eines weitern, durch den beabsichtigten Aus­
t r i t t  des Herrn C o s ta  in Abgang kommenden Directionsm it- 
gliedes schreiten.

W ie voriges Jah r, so muß ich auch heuer m it der dr n- 
genden B itte  schließen, dem Vereine, der nach Ih re m  eigenen 
W illen  sich nunmehr selbstständig, unabhängig von fremden 
Einwirkungen, bewegen-soll, Ih re  kräftige Unterstützung ange­
deihenzu lassen, ohne welcher das dem Vereine vorgesteckte Z ie l 
nicht zu erreichen ist, und alles bisher Geschehene fruchtlos 
gewesen wäre. ■—  Ich  baue jedoch fest auf den guten P a trio ­
tismus meiner Landsleute, der sich schon oft bewährte, und 
hoffe, S ie  werden ein In s titu t nicht fallen lassen, welches sich 
die dankbare Aufgabe gestellt hat, A lles , was unser kleines, 
aber schönes K ra in  in grauer und jüngster Vergangenheit ge­
leistet ha t, tun eS der Nachwelt zu überliefern, —  zu ver­
zeichnen.

2 ) Der prov. Geschäftsleiter des Vereines, O r. V .  K l u n ,  
hält sonach den hier folgenden V o rtra g , betreffend 
die möglichste Verbreitung der monatlich erscheinenden 
,,M  i t t h e i l u n g e u  des  h i st o r i s ch e n V  er  e i n s ."

SB o I' t  r a ß
bei der allgemeinen Versammlung des histor. Vereins für 

K r a i n  am 19. November 1851, 

betreffend
die möglichste Verbreitung der »M ittheilungen des historischen 

Vereines."

D ie Anforderungen der Neuzeit sind an die Humanitäts- 
nttb Realwissenschaften bedeutend gestiegen, und vor Allem

genwart auf einen Höhepunkt gelangt, beit unsere Vorfahren 
wohl kaum geahnet. Während das geographische Studium  
durch die staunenswerthen Leistungen R i t t e r ' s  erst in der 
Gegenwart eine wahrhaft wissenschaftliche Bedeutung erlangt, 
und einerseits m it den Naturwissenschaften, andererseits m it 
dem Historischen in engsten Einklang gebracht wurde, sind 
auch von der historischen Section der k. k. Academie 
der Wissenschaften in W ie n , so wie von de» verschiede­
nen historischen Vereinen Deutschlands und den Heroen in 
der Geschichte auf dem Felde der geschichtlichen Forschungen 
in jüngster Z e it die großartigsten Fortschritte gemacht worden.

Aber nicht bloß das Feld der Geschi cht s f or schung,  
auch das der Geschichte s ch r  e i b u it g hat wohlthätige, segens­
reiche Fortschritte gemacht, welche in  unserem politisiren- 
den Zeita lter nur noch höher steigen werden; denn ivelch gro­
ßen Einfluß die Geschichte auf die P o litik  ausübet, ist längst 
atißer allem Zweifel.

Es wäre ein Leichtes, all' das Angenehme und das Nütz­
liche des historischen Studium s auseinander zu setzen; doch 
würde man ja dadurch nur schon oft Gesagtes und Erwiese­
nes wiederholen; nur das setze ich h inzu: m a n  l e r n e t  
n i ch t ,  u m  v i e l  zu w i s s e n ,  sondern mit das Gelernte 
bei den sich nur in  andern Formen stets wiederholenden B e­
gebenheiten und Zuständen der Ind iv iduen und Staaten in 
praktische Anwendung zu bringen, d. h. darnach s e i n  e T  h ä- 
t i g k e i t i n  H i n s i c h t  a u f  d a s ö f f e n t l i c h e  W o h l ,  
a u f  d a s  G e d e i h e n  des  V a t e r l a n d e s ,  a u f  d i e  
B e g l ü c k u n g  u n d  W o h l f a h r t  d e r  M i t b ü r g e r  
zu b e s t i m m e n .  Dieß ist die letzte, die wichtigste, die 
schönste Aufgabe des historischen Studiums.

Der historische Verein für K r a i n ,  als ein wissenschaft­
licher Verein, erkennt diese großen Forderungen der Neuzeit 
und seine schwierige Ausgabe, denselben nach Kräften zu ge­
nügen, und er w ird sicherlich nichts verabsäumen, was die 
festgestellten Zwecke des Vereines zu fördern vermag.

V o r Allem w ird sich die D irection bestreben, die The il­
nahme fü r historische Studien in diesem Kronlande neu zu 
beleben und zu stärken. Dieses ih r Vorhaben hofft sie am 
ehesten und sichersten dadurch zu realistren, daß die vom V e r­
eine herausgegebenen M ittheilungen möglichst verbreitet wer­
den. S ie  hat in einer Directionssitzung bereits beschlossen, 
daß vom Jahre 1882 angefangen a l l e  M i t g l i e d e r ,  so­
m it auch diejenigen, welche nur den jährlichen Beitrag von 
2 fl. entrichten, die »M itthe ilungen" u n e n t g e l t l i c h  er­
halten. Durch diese Maßregel hofft sie zugleich das Interesse 
für den Verein int Lande zu heben.

D ie in Laibach domicilirenden M itg lieder erhalten die 
M ittheilungen, tote bisher, in's Haus zugestellt; die auf dem 
Lande aber erhalten dieselben portofrei im Wege der HH . 
Vereinsmandatare.

Da der Verein gegenwärtig 255 M itglieder, die Auflage 
aber dermalen 300 be trägt; so ist es hinreichend, wenn einst­
weilen die Auflage auf 360 —  wegen der Versendung an 
die iit Correspondenz und Blättertausch stehenden Vereine er-



höhet — wird. Die hierdurch sich ergebende geringe Mehr­
auslage wird durch möglichste Sparsamkeit erzielt werden; 
deßhalb gibt man sich aber auch der schmeichelhaften Hoffnung 
hin, daß die P. T. Herren Mitglieder, welche bis jetzt einen 
höheren Betrag als 2 fl. einzahlten, fortfahren werden, den 
Verein in bisheriger A rt zu unterstützen. S o ll der Verein 
gedeihen, soll er Früchte bringen; so müssen ihm nicht nur 
intelleetuelle, sondern auch materielle Kraste zu Gebote 
stehen.

Nach dieser gedrängten Auseinandersetzung unterbreite 
ich nun den obgenannten Direetionsbeschluß zur Sanctioui- 
rung der allgemeinen Versammlung:

Daß vom Jahre 1882 angefangen a l l  e Mitglieder —  
auch jene, welche nur den jährlichen Beitrag von 2 st. leisten 
—  die Mittheilungen unentgeltlich erhalten; wird a n g e ­
li o in m e n.

Diesem Beschlusse wird nur noch der Zusatz gemacht:

Die bisher erschienenen Mittheilungen werden an die 
Mitglieder, welche bis Ende December l. I .  in keinem Rück­
stände verbleiben, und an Neueintretende, nach Maßgabe des 
Vorrathes, unentgeltlich vertheilt.

3) Das Ausschußmitglied des Vereins und Cassier, Herr 
Johann P o k l u k a r ,  erstattet folgenden

B e r i c h t

ü b e r  den V  e r m ö g e n s st a n d des h i s t o r i s c h e n  

V e r e i n s  f ü r  K  r a i n u n d  dessen G e b a r u n g  

tut  L a u f e  des S o l a r  - J a h r e s  1 8 5 0 .

I n  Entsprechung der Obliegenheit der Direction des 
historischen Vereins für K ra in ,  den Vermögensstaud des 
Vereins und dessen Gebarung zur Kenntniß der P. T. Her­
ren Vereinsmitglieder zu bringen, wird der dießsällige Bericht 
mit dem Bemerken erstattet, daß sich jedes Vereinsmitglied 
aus dem Geldjournalc und der Vereinsmatrikel, so wie auch 
aus dem Erhibiten-Protocolle über die ziffermäßige Richtigkeit 
selbst die Gewißheit verschaffen kann.

Aus der Vereinsmatrikel für das Jahr 1850 ist zu er­
sehen, daß der Verein mit Schluß dieses Jahres 281 wirkliche 
Mitglieder zählte, von denen er an subscribirten Beiträgen 
eilt Jahreseinkommen von 829 fl. 10 kr. zu gewärtigen hatte, 
wovon jedoch bis zum Schluffe des Jahres 1850 nur 207 st. 
50 kr. einbezahlt wurden, 621 st. 20 kr. aber im Ausstande 
verblieben.

Wenn man nun zu dem vorgeschriebenen Jahreseinkom­
men pro 1850 per . . . 829 fl. 10 kr.

den Erlös aus dem Verkaufe einiger Ver­
einsschriften per . . . . 7 „  31 „

dann die in diesem Jahre berichtigten rück­
ständigen Jahresbeiträge, und zwar

Uebertrag: 836 fl. 41 kr.

für das Jahr 1846 mit 17 st. —  kr.
» » 1847 mit 16 » 30 „
,> » 1848 mit 12 >, 45 »
» >, 1849 mit 10 » 30 »

zusammen im Betrage von 56 st. 45 kr.
ferner den baren Cassarest pro 1849 per 228 >> 31 »
und die an Beiträgen pro 1845, 1846,
1847, 1848 n. 1849 noch ausständigen 557 „  15 » 
hinzurechnet, so ergibt sich mit Schluß des 
Jahres 1850 ein Gesammteinkommen des

Vereins m i t ..........................................  1679 st. 12 kr.

Die Ausgaben beliefen sich auf 409 st. 9 kr. und er­
wuchsen aus folgenden einzelnen Rubriken:

a) für Porto, Beleuchtung, Kanzlei- und
Schreibreguisiten rc. 20 fl. 7 kr.

h) für angekaufte Werke, zwei alte D iplo­
me, eine Medaille und einige S ilber­
münzen .......................................... 60 „  53 „

c) für DiplomSstämpel . . . ü » -
d) für die Reparation eines Schlosses und

zwei neue Schlüssel 1 » 17 „
e) für die Reise von Treffen nach Laibach

und zurück, dem gewesenen Vereins-
C u s t o s .......................................... 12 » —  »

0 für Buchbinderarbeit 9 » - »
g) An Rückstand für Vereinsschriften dem

hist. Centralvereiue in Gratz 147 ,) 36 »

h) als Custos-Honorar 79 » 40 ,,

i) als Diencrlohn . . . . 55 ,> 30 »

k) für Brennholz zur Beheizung der beiden
Vereinszimmer . . . . 18 „  6 „

daher in Summa 409 st. 9 kr. 
welcher Betrag die oben angegebene Ge- 
sammtsumme ausmacht.

W ird nun vom Activstande per . 1679 st. 12 kr.
abgezogen der Passivstand per . . 409 „  9 „

so verbleibt ein Activrest pro >1850 pr. 1270 st. 3 kr. 
und mit Zuschlag des als unverzinsliches 
Activcapital anzusehenden reelen Werthbe­
trages der in den Jahren 1846, 1847 und 
1849 eingewechselten Münzen pr. . . 262 „  52 „

vergrößert sich dieser Activrest auf die
Summe von . . . . .  1532 st. 55 kr.

Dieser Activrest findet nun seine Bedeckung
in dem baren Cassareste pro 1850 pr. 91 » 28 » 

in dem reelen Werthsbetrage der einge­
wechselten Münzen pr. . . . 262 » 52 »

in Rückständen pro 1845 . . . 13 » — ■ »

Fürtrag: 836 st. 41 kr. Fürtrag: 367 ft. 20 kr.



Uetiertrag : 367 ft. 20 kr.
in Rückständen pro 1846 36 » 20 »

„  pro 1847 91 „ 25 „
» pro 1848 187 „ 15 >>

» pro 1849 229 15 „

» pro 1850 621 „ 20 »

zusammen gleich dem obangegebenen Activ- 
reste p r ............................................................... 1532 fl. 55 kr.
C- M . , wovon jedoch einige pro 1846,
1847, 1848, 1849 und I8 6 0  ausständige 
und uneinbringliche Jahresbeiträge im 
Betrage v o n .............................................100 ,> —  »

in Folge DireetionSbeschlnsseS abge­
schrieben wurden, wonach sich m it 
Schluß deS Jahres 1850 der Vermö­
gensstand des Vereins auf . . . 1432 fl. 55 kr.
vermindert.

Schließlich wird bemerkt, daß die -Auslagen pro 1850 
m it 35 Stuck Q uittungen und einem Recepisse bedeckt sind, 
deren Einsicht jedem P. T. Herrn Vereiysmitgliede frei steht 
und daß von dem Laren Cassareste ein Betrag von 100 fl. 
seit dem Jahre 1845 bei der hiesigen Spareasse angelegt ist, 
wovon die Zinsen noch nicht erhoben wurden.

4) Der provisorische Geschäftsleiter des Vereins, D r. V . F 
K l u n ,  trägt vor über die Aufstellung von Vereins- 
Mandataren in allen Deeanaten des Kronlaudes, wie aus 
nachstehendem 2(Kegate ersichtlich:

V o r t r a g

6 e i d e r a l l g e m e i n e n  V e r s a m m l u n g  d e s h i s t o ­
r i schen V e r e i n e s  f ü r  K r a i n  v o m  19.  S lov. 1 85 1 ,

betreffend

die Aufstellung von Vereins-Mandataren in allen Deeanaten 
des Kronlaudes.

S o ll zwischen der Direction des Vereines und den auf 
de», Lande domicilirenden M itgliedern eine leichtere V erb in ­
dung zur Beförderung der gegenseitigen Corresponds; S ta tt 
finden, so ist hiezu die Aufstellung von Mandatare» des V e r­
eins sicherlich höchst nothwendig.

Da bereits 13 solcher Mandatare bestehen, so glaubt 
man nur eine V e r m e h r u n g  derselben, und eine be­
s t i mmt e r e  V e r t h e i l u n g  nach einem festgesetzten P r in ­
cipe beantragen zn sollen.

D ie geeignetste der bestehenden Eintheilungen des K ron- 
landes scheint die E intheilung in De c a n a t e ,  und man glaubt 
sich dahin aussprechen zu sollen, daß in jedem Decanate we­
nigstens E in  Vereins-Mandatar bestellt merken sollte.

D ie Vereins-D irection hat sich fü r diese Eintheilung 
bereits ausgesprochen.

2tm geeignetsten zu den Mandataren erscheinen die Hochw.

HH- Dechante, welche vermittelst ihrer Decanatsboten am 
leichtesten die an sie gelangenden Zuschriften, M ittheilungen 
u. s. w. an die in ihrem Decanate domicilirenden M itg lieder 
des Vereins vertheilen; die einlangenden Wünsche, Beschwer­
den und dgl. sammeln, und an die D irection in Laibach gelan­
gen machen können.

O bwohl es nun wünschenswerth wäre, daß die meisten 
Herren Dechante dieses Geschäft fü r den Verein, aus Liebe zu 
der guten Sache sowie zürn Vaterlaude, besorgen würden; so 
können doch Umstände eintreten, welche die Ablehnung dieser 
Geschäfte von Seite der Herren Dechante gründlich motiviren. 
ES mögen also fü r (olche Fälle in den Decanaten noch andere 
HH . OJfitgtieber um diese Gefälligkeit angegangen werden.

Nach Erwägung aller dieser Gründe bringe ich nun fo l­
gende Herren als Mandatare in Vorschlags

I. B e r e i t s  bestehende M a n d a t a r i a t e .

Herr Joseph B u r g e r ,  P farrer und Dechant zu S t.  M a rtin  
bei L ittay .

» Joh. D o r n i k ,  P farrvicar zu S t. Gotthard am T ro - 
janaberge.

» Jos. G r a b l o v i t z ,  P farrer zu S t. B arth  elmä i in Felde.
» Joh. F i n k ,  P farrer und Dechant zu Stein.
„  Georg G r a b r i j a n ,  P f. und Dechant zu Wippach.
» Peter H itz in g e r ,  Localcaplan zu Podlippo.
,, Caspar K a n k e l , Psarrcooper. zu Lllteninarkt bei Laas.
» -Anton K u r z , P fa rre r und Dechant zu Adelsberg.
„  Joh . R o s  »c a n u , P farrer und Dech. zu Treffen.
» Jos. Rudesch,  Herrschaftsbesitzer zu Reifnitz.
» Job . S a l o k a  r , P farrer zu S t. Kanzian bei Gutenwerth.
„  D r. J u l-  m .  v. V e s t, k. k- Kreisarzt in Neustadtl.
» J e l l o u s c h e i ,  Canonicus in Neustadtl-
„  S im on W i l f a u ,  P farrer in Kronau.

II. N  e u zu  e r r i c h t e n d e  M a n d a t a r i a t e .

Herr K r a m e r ,  Dech. zu Lack (N ich t-M itg lied )
» P a u k e r, Bezirkshanptinann in Krainburg ddo.
„  P  a i k, Bezirkshauptmann in Radmannsdotf.
,, T  o m a n n, Dechant in Moräntsch (N icht-M itg lied . 1
,> Legat ,  2lrzt, fü r das Decanat S t. M arein.
„  C a p e lle , Verwalter der D . R . O . Commende iniTscher- 

nembl.
» R e  sch, Dechant in Jd ria  (R ich t-M itg lied .)
» Graschi tz,  P farrer in Feistritz (ddo.)

Durch Ernennung dieser Herren zu Vereins-Mandätaren 
hätte man nun dem obausgesprochenen Principe, daß in je­
dem Decanate wenigstens E in Mandatar wäre, Rechnung ge­
tragen.

Unter den neu vorgeschlagenen Herren befinden sich fü n f ,  
welche einstweilen nicht M itg lieder deS Vereines sind; da iste 
jedoch in Rücksicht ihrer öffentlichen Stellung in einer Lage 
sich befinden, in der sie als Mandatare dem Vereine wesent­
liche Dienste leisten können, so glaube ich, daß sie, sobald sie 
ersucht werden, es nicht verweigern werden, dieses ohne Ko-



ste» verbundene, wenig Z e i t  raubende  und doch fü r  die V e r ­
einszwecke höchst ersprießliche Anit zu übernehmen.

S o b a l d  die bezüglichen Antwortschre iben e inge langt seyn 
werden, w ird  m an  es nicht verabsäumen, die betreffende I n -  
structiou hinsichtlich der Correspondenzverb indungen ,  der zu 
führenden  A usw eise  u .  s. w. an die H e r re n  M a n d a ta r e  zu 
übersenden.

A u s  diese W e ise  w ird  eine streng geregelte O r d n u n g  in 
den ganzen Geschäftsgang gebracht, manche A u s lag e  erspart, 
und die E rre ichung des Vereinszweckes auch in dieser R ich­
tung  erleichtert werden.

D e r  d a r in  ausgesprochene Grundsatz,  sowie die in V o r ­
schlag gebrachten H e r re n  w erden  a ls  M a n d a ta r e  von der V e r ­
sam mlung bestätiget.

5 )  D e r  ob erw ähnte  provisorische Geschäftsleiter D r .  K l u n  
re fe r i r t  den v o n  i h m  v e r f a ß t e n  E n t w u r f  der neuen 
Gesellschaftsstatuten, w ie f o l g t :

@ n t t» u r f
d e r  S t a t u t e n  d e s  h i  st o r i  sch e n  V e r e i n s  f ü r  

K  r a i n.
I .  Abschnitt.

3  w e cf d e s  V e r e i n e s -

§. 1. D e r  hist. V e re in  fü r  K ra iu ,  u n te r  seinem selbst­
gewählten P ro t e e to r ,  macht es sich zur Aufgabe,  für die E r ­
h a l tung  und A ufhe l lung  der Geschichte K ra in s  in der V e r ­
gangenheit  und G eg e n w ar t  zu sorgen, alles d a r a u f  Bezügliche 
aufzufinden, zu sammeln und  bekannt zu machen.

§. 2.  B e h u fs  der Erre ichung dieses Zweckes durch­
forscht der V e re in  alle Q u e l l e n  u n d  M a te r ia l ie n ,  welche aus 
die innere  und  äußere Geschichte der V ergang enhe i t  und G e ­
g en w ar t  K r a i n s  Bezug haben, bew ahrt  sie in S a m m lu n g e n ,  
verbreite t  sie durch Abschriften, und verarbeite t  sie zu g röße­
re n  geschlossenen D ars te l lungen .

§. 3 .  Z u r  A u fb ew ah ru n g  des G esam m elten  legt  der 
V e r e in  ein Archiv an,  welches je  nach der Beschaffenheit des 
G esam m elten  in eine der beiden See tionen ,

a )  B i b  l i o t h  ek oder
b )  A n t i q u a r ! » m,  eingetheilt  wird.

§. 4. D a  ein w ei te rer  Zweck des V e re in s  in der m ög­
lichsten V e rb re i tu n g  historischer Kenntnisse l iegt,  so veröffent­
licht er deßhalb jeden M o n a t  ein wissenschaftliches B l a t t  u n ­
te r  dem T i t e l : „ M  i t t h e i l u n g e n d e s  h i s t o r i s c h e n  
V e r e i n s  f ü r  K r  a i n .«

§• 3 .  Z u r  weite ren Fö rde rung  der Vereinszwecke wird 
sich derselbe auch m it  V e re in en  des A u s la n d e s  in V e rb in d u n g  
setzen, besonders m it  jenen ,  welche zunächst für die Landes­
geschichte K r a i n s  von irgend einem Einflüsse seyn können.

I I .  Abschnitt.

W a h l  d e r  M i t g l i e d e r .

§. 6.  D ie  M itg l iede r  des V e re in s  theilen sich in wirk- 
liche und in E h renm itg lieder .

§. 7. A ls  wirkliches M itg l ie d  kann J e d e r m a n n  be i t re ­
ten, der sich im Genusse der bürgerlichen Rechte befindet, und  
eines unbescholtenen R u f e s  sich erfreut .  D ie  A ufnahm e der 
wirklichen M itg l ie de r  geschieht von S e i t e  der D irec t ion  durch 
Abstimmung.

§. 8 .  D e r  P r o t e c to r  und die E h renm itg l iede r  werden 
von der allgemeinen V ersam m lung  über A n t r a g  wirklicher 
M itg l ie d e r  erw ähl t ,  und  zwar solche M ä n n e r  des I n -  und 
A us lan des ,  welche entweder durch historische Forschungen  sich 
tun die Geschichtswissenschaft verdient  gemacht,  oder solche, 
welche wegen ih re r  enflußreicheu S te l lu n g  die Zwecke des 
V e re in s  fö rdern  können.

§. 9 .  J e d e s  V ere in sm i tg l ied  erhält  zur Bes tä t igung 
der A ufnahm e in den V e re in  ein von sämmtlichen D irec t io n s -  
m itgliedern un te r fe r t ig te s  D ip lom .

I I I .  Abschnitt.
R e c h t e  u n d  P f l i c h t e n  d e r  M i t g l i e d e r .

§. 10 .  D ie  wirklichen M itg l iede r  haben überhaup t  
gleiche Rechte  und  gleiche P f l i c h te n , insbesondere aber h a ­
ben sie

a )  das  S t im m rech t  bei den al lgemeinen V e rsam m lu n g e n  
des V e r e i n s ;

b )  D a s  Recht der B e a n t r a g u n g  der W a h l  von E h r e n m i t ­
gliedern ;

c )  das  W ahlrech t  fü r  die D i rec t io n sm i tg l i ed e r ;
d )  das Recht,  die H i lf sm it te l  des V e re in s  zu geschichtlichen 

S t u d i e n  in den V ere in s loca l i tä ten  zu benützen, oder 
solche auch, m i t  Ausschluß von O r ig ina lu rkund en ,  gegen 
Recepiffe nach Hause zu n e h m e n ;

o) das  Recht der Einsichtsnahme in die V ere in srechn un ­
gen und V e re in s in v 'e n ta r e ;

f) das  Recht,  A n träg e  an die V ere in sd i rec t ion  zu erstat­
ten ,  und selbe zur B e ra th u n g  und A bstim mung br ingen 
zu lassen.

§. 11 .  D ie  Pflichten der ordentlichen M itg l iede r  sind:
a )  Fö rde rung  der Vereinszwecke nach ihren  K r ä f t e n ;
b )  lebhafte B e the i l igu ng  an  den V e re in sv e rsam m lu n g en ;
c )  E n t r ich tung  eines jährlichen B e i t r ag e s  von mindestens 

zwei G u lden  C. M .  fü r  die R ea l i s i ru n g  der V e r e in s ­
zwecke; dieser B e i t r a g  muß jedenfalls auch fü r  das  J a h r  
entrichtet werden, in welchem der A u s t r i t t  S t a t t  gefun­
den hat .  E i n  m ehr a ls  e in jähr ige r Rückstand wird, nach 
vo rausgeg angener ,  schriftlicher, fruchtloser E r in n e ru n g ,  
a l s  B e w e is  des A u s t r i t t e s  an s  dem V ere in e  angesehen.

§. 12 .  D ie  E h ren m itg l ied e r  haben in Bezug a u f  den 
wiffenschäftlichen Zweck gleiche R echte  m it  den ordentlichen



M itg lie d e r» . Auch haben sie bei de» allgem einen V ersam m ­
lu n g e n  d as  S t im m -  und  das W ahlrecht.

§. 1 3 . S o w o h l die wirklichen a ls  die E h ren m itg lied e r 
e rh a lte n  die m onatlichen  V e re in sm itth e ilu n g e n  unentgeltlich .

IV . Abschnitt.

L e i t u n g  d e s  V e r e i n e s .

§. 1 4 . D ie  L eitung  des V e re in e s  besorgt ein  ^Director, 
dem  ei» S e e re tä r  und G eschäftsle iter m it einem  Ausschüsse 
von d rei M itg lie d e rn  zu r S e ite  s teh t, welche zusam m en die 
V ere in sd irec tio n  b ilden.

§. 13 . D ie  D irec tio n  w ird  von der allgem einen V e r ­
sam m lung durch re la tiv e  S tim m en m e h rh e it  gew ählt.

§. 1 6 . D e r D irec to r w ird  a u f  fü n f  J a h r e  gew ählt, 
von den ü b rig en  D irec tio n sm itg lied e rn  t r i t t  a llsäh rig  E in es  
a u s ,  welches durch das Loos h ierzu  bestim m t w ird ;  doch kann 
daS A u stre ten d e  w ieder gew ählt w erden.

§• 17 . D ie  W a h len  finden bei der jäh rlichen  allge­
m einen V ersam m lung  S t a t t ,  und zw ar durch persönliche A b ­
gabe des S tim m z e tte ls .

$• 18 . U eber den W ah lac t w ird  ein eigenes P ro to co l! 
aufgenom m en und von allen M itg lie d e rn  der D irec tio n  u n te r ­
fe rtig e t.

§■ 19 . D ie  D irec tion  verth e ilt u n te r  sich die zu besor­
genden Geschäfte, verfaß t die bezüglichen In s tru c tio n e n , und 
h ä lt  in  der R eg e l alle 2 A to n a le  eine D irec tionsversam m lung . 
D e r  D irec to r ist jedoch berechtiget, außerdem , so o ft er es nö ­
th ig  findet, eine D irectionssitzung einzuberufen .

§. 2 0 . Z u r  F ö rd eru n g  der allgem einen Zwecke e rn en n t sie 
die erforderliche A nzah l von V e re in sm an d a ta re n , und e rth e ilt 
ihnen  die nö th igen  In s tru c tio n e n .

§• 2 1 . D ie  D irec tio n  e rn en n t fe rne r den C ustos fü r 
das A rchiv und einen V e re in sd ie n e r ,  welche be.de a u s  der 
V ercinscafse vertragm äßig  zu besolden find.

§'• 2 2 . A lle den V e re in  betreffende E in la g en  sind an 
die D irec tio n  z u r ic h te n ,  und von ihr gehen die bezüglichen 
E rlässe aus , welche vom  D irec to r und vom  S e c re tä r  u n te r fe r­
tig e t w erden.

§• 2 3 . D e r D irec tio n  ist in  B ezug a u f  die V e re in s ­
zwecke dem V ere in e  veran tw ortlich , und ersta tte t in  der allge­
m einen V ersam m lu n g  den B erich t über ih r W irken  int v e rg an ­
genen J a h r e .

V . Abschnitt.

V e r m ö g e n  d e s  V e r e i n e s  u n d  d e s s e n  V e r ­
w a l t u n g .

§■ 2 4 . D a s  V erm ö gen  des V e re in e s  besteht in  der 
B ib lio th ek , der M ü n z - und  A n tik en -S am m lu n g , in  den E in -  
richtungsstücken und sonstigen G erä th en , sowie in den entrich­
te ten  jäh rlichen  B e iträg e n  und den a u s  diesen bew irk ten E r ­
sparnissen.

§. 2 5 . S äm m tlich es  V erm ö gen  w ird  von der D irec tio n  
v e rw a lte t, und einer der H e rre n  Ausschüsse m it der C assafüh­
ru n g  und V erbuchung be trau t.

§. 2 6 . A u s  diesem V erm ögen  w erden die cu rren ten  und 
außergew öhnlichen A u s la g e n , welche die R ea lis tru n g  der V e r -  
einszwecke erm öglichen , bestritten . D a s  P rä l im in a r  üb er die 
jährlichen  E in n ah m en  und A usg ab en  ist von der D ire c tio n  zu 
en tw erfen , und in der allgem einen V ersam m lu n g  zur P r ü fu n g  
vorzulegen.

§. 2 7 . A u s lag en  b is zum B e tra g e  von 10  fl. kann der 
D irec to r , A u s lag en  über 10  fl. n u r  d e D ire c tio n  bew illigen .

§. 2 8 . A lljäh r ig  w ird  vom  V erein scassier d ie docu- 
m en tirte  R echnung  vorläufig  der D irec tio n  zur P r ü fu n g  v o r­
gelegt, und in  der allgem einen  J a h re sv e rsa m m lu n g  säm mtlichen 
H H . M itg lie d e rn  zur E insicht u n te rb re ite t .

§. 2 9 . J e d e m  M itg lie d s  steht es frei, w ährend  der 
nächsten acht T ag e  seine dießfälligen B em erkungen  schriftlich 
der D irec tio n  vorzulegen. Nach A b la u f  dieser F ris t w ird  dem 
H e r rn  Cassier von S e i te  der D irec tio n  das A b so lu to riu m  a u s ­
gefertiget.

B e s c h l u ß .

§. 3 0 . S o l l te  dieser V e re in  in  Z u k u n ft durch irgend 
eine innere  oder äußere V eran lassung  au fge lö st w e rd e n , so 
entscheidet e ne allgem eine V ersam n ilu n g  der w irklichen M i t ­
glieder über das säm m tliche V erm ö gen , doch b le ib t u n te r  allen 
U m ständen die wissenschaftliche S a m m lu n g  E ig en th u m  des 
L andes.

D ieser E n tw u r f  w ird  u n v erä n d ert a n g e n  o m m  e n , und 
n u r  zu §. 2 6  der Zusatz über A n tra g  des H e r rn  V erc in sd ire c - 
to r s  gem ach t:

„ D a s  P r ä l im in a r  über die jäh rlichen  E in n ah m e n  und 
„A u sg ab en  ist von der D irec tio n  zu en tw erfen , und in der 
„a llgem einen  V ersam m lung  zur P r ü fu n g  vorzu legen .«

6 )  N u n  schritt die V ersam m lu n g  zur W a h l eines definitiven 
G eschäfts le iters und  S e c r e tä r s ,  sow ie eines A usschuß­
m itg lie d e s , da der k- k- O b eram töd  recto r, H e r r  H e i n ­
r i c h  C o s t a ,  seinen A u s t r i t t  zum  B ed au e rn  der V ersam m ­
lu n g  bestim m t anzeigt.

D a s  R e s u lta t  des ersten W a h lg an g es  w a r fo lg e n d e s : 
Z a h l  der S tim m e n d e n  17 ,

a l s  G e s c h ä f t ö l e i t e r :
H e rr  O r .  V .  F . K l u n ...................... . 16 gJ<S

„  H e i n r i c h  F r e i e r ...................... 1 »
a l s  A u s s c h u ß m i t g l  i e d :

„  H e i n r i c h  C o s t a  ...................... . 12 »
„  M e t e l k o ...................................... »
» F r e i e r ...................................... 2 »
„  Dr .  S a r  $ .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 »
» Dr .  P o l ž  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1



Nach Bekanntgabe des Scrutin ium s erschien mm Herr 
D r . K lu n  m it S t im m e n e in h e l l ig k e i t  zum Geschästsleiter 
und Secretär, Herr Heinr. Co s t a  neuerdings m ite m in e n te r  
M a j o r i t ä t  zum Ausschußmitgliede erwählt. Herr D r . K l u n  
sprach seinen Dank der Versammlung für das ihm geschenkte 
Vertrauen m it der Versicherung aus, nach Kräften dahin zu 
wirken, daß das Gedeihen und Emporblühen des Vereines 
thunlichst ermöglicht werde, und schloß die B itte  um Unterstützung 
bei dem Bestreben nach R ea listrung der schönen und großen, aber 
auch schwierigen Zwecke des Vereines. V o r  Allem ersuchte er 
um Unterstützung fü r die »M ittheilungen des Vereines.« H ier­
aus ergriff H r- H e i n r .  Co s t a  das W ort, dankte für das ihn 
ehrende Vertrauen, und erklärte neuerdings fest und bestimmt, 
daß die vielen anderweitigen Geschäfte es ihm nicht gestatten, 
als D irections-M itg lie d  thätig zu seyn, doch füge er die V e r­
sicherung bei, daß er nach Kräften stets bemüht seyn werde, 
fü r das Gedeihen und die Ehre seiner schönen und geliebten 
Heimat zu wirken.

Nachdem der Herr Vere ins-D irecto r im Namen des 
Vereines nochmals sein Bedauern über diesen fühlbaren Aus­
t r i t t  aussprach, wurde zu einer neuen W ahl geschritten.

Das Resultat des zweiten Wahlganges war folgendes: 
Z ah l der S t im m e n d e n ............................... 17.

A ls  D  i r  e e t i o n s - M  i t g l  i e d :

H r. D r. J  a r  z ......................................I  t  Stimmen.
„  M e t e l k o ..............................................4 „
„  H.  F r e i e r ..............................................2 „

Es erschien sohin m it ü b e r w i e g e n d e r  M a j o r i t ä t  gewählt: 
Herr D r. A  n t o n J a r z ,  prov. k. k. Gym nasial-Director.

Der Gewählte dankte der Versammlung, doch erklärte er, 
daß seine wahrhaft vielen Geschäfte es ihm nicht erlauben, jene 
Thätigkeit zu Gunsten des Vereines zu entfalten, die erforderlich 
wäre, und daß der gute W ille , fü r die Geschichte KraiiOs in 
dieser Eigenschaft zu wirken, durch die D irections-Geschäfte 
des Gymnasiums an der Ausführung verhindert werde.

Nach den vom Herrn Vereins-D irector und den sämmt­
lichen anwesenden M itg liedern gemachten Vorstellungen ent­
schloß sich endlich doch Herr D r. J a r z ,  die auf ihn gefallene 
W ah l a it z u n e h m c n.

7 ) Nun wurden mehrere, um die Geschichtswissenschaften 
verdiente Männer zu E  h r  e n m i t g l  i e d e r  n des Vereines 
in Vorschlag gebracht, und sämmt l i che m i t  S t i m m e n -  
e i » H e l l i g k e i t  dazu erwählt, und zwar:

Von, Herrn Vereins-Director Baron C o d e l  l  i : der hochw. 
A b t  zu R a i n ,  D irector des steieri». histor. Vereines rc.rc.

Vom  Herrn H e i n r i c h  Co s t a :  Herr Dr. W o l f ,  k. k. 
Hosbibliotheks-Scriptor und Secretär der kais. Akademie 
der Wissenschaften re. —  Herr J  v a n K  i, k n l j  e v i č = 
S  a k c i n s k y , Präsident für sütslavische Geschichte in 
Agram k . —  H err D r. C z v r n i g , k. k. Sections-Chef 
im Handelsministerium ic.

Vom  Herrn Domherrn N o v a k :  Herr D r. Friedr. H u r t  er, 
k. k. Hofrath mm Historiograph k . —  Herr D r. Ignaz 
K  n o b l e c h e r ,  General-Vicar in Central-Afrika.

Vom  Herrn D r. V .F . K l u n :  Se. Ercellenz H r. A. B a u  m- 
g a r  t u  e t , k. k. Handelsminister und Präsident der kais. 
Akademie der Wissenschaften rc. —  H r. R i c h a r d  K n a b l,  
P farrer in Gratz, Ausschußmitglied des histor. Vereines 
fü r Steiermark rc. —  H r. D r. K a n d  l e r ,  A lterthum s­
forscher in Triest rc.

D ie Sitzung wird um 12 Uhr geschlossen.

L a i b a c h  am 6. December 1851.

T a g e b u c h
seit dem ?snfange des österreichisch - französischen Krieges 
im Jahre 1 81 3 , bi§ zur Einnahme des L a i b a c h e r  

Eastells durch die Oesterreicher.

( For t se t zung. )

Den 18. Sept. Se. falser!. Hoheit sind gestern Abends 
um 8 Uhr m it der Garde wieder hieher gekommen, nachdem 
die Nacht dem Gefechte ein Ende gemacht hatte. D ie Oesterreicher 
müssen gestern das Schlachtfeld behauptet haben, und die Fran­
zosen sich bis auf eine kleine Entfernung von der S tadt zurück­
gezogen haben, da nur wenige leicht Blessirte über die Nacht 
hieher gekommen sind. M it  Tagesanbruch ging die Rede, Se. 
kais. Hoheit wollen sich auf einige Tage nach Görz verfügen. 
D ie Garde war bereits vor dem Bischofhof zum Abmärsche auf­
gestellt, allein um 7 Uhr erhielt sie wieder Befehl, in die Q u a r­
tiere zu gehen. Gleich darauf sind 6 Kanonen, 2 Haubitzen und 
viele M un itions-W agen, von der Savebrücke kommend, durch 
die S tadt gegen Unterkrain passtrt; ein Zeichen also, daß heute 
die Franzosen wieder angreifen wollen, wenn sich die Oester­
reicher bei der Nacht nicht zurückgezogen haben.

Vorgestern sollen auch die Oesterreicher von Krainburg 
aus, wo sich 4 bis 5000 Franzosen befinden, gegen Podpetsch 
zu, angegriffen worden seyn; das Gefecht war aber nicht gar 
bedeutend und die Franzosen kehrten am nämlichen Tage wieder 
nach Krainburg zurück. Auch bei der Save war gestern ein un­
bedeutendes Scharmützel; gegen M ittag  sind 17 Wägen Bles­
sirte von Krainburg hieher gebracht worden; auch von Unter­
krain kommen immer Blessirte an. D ie Z ah l dieser bedauerungs- 
würdigen Menschen in hiesiger S tadt ist bereits so groß, daß 
man sie fast nicht mehr unterbringen kann.

Den 20. Sept. Der gestrige und heutige Tag sind für 
hiesige Gegend sehr ruhig abgelaufen; von Oberkrain her wollen 
einige eine Kanonade gehört haben, deren Resultat aber hier 
unbekannt ist. Heute find aus hiesigen Spitä lern bei 200 bles­
sirte Franzosen nach Oberlaibach eingeschifft worden, von wo 
sie weiter nach Görz transportirt werden.

Abends um 7 Uhr. D ie Franzosen haben die Oesterreicher 
bei S t. Leonhard angegriffen, das Gefecht hat sich auch über 
D re i-K re n ; verbreitet, selbst auf der Straße gegen Auersperg 
w ill man Kleingewehrschiisse vernommen haben; die Kanonade 
bei D re i- Kreuz dauerte nur bis halb l> Uhr, das K le in - 
gewehrfeuer hörte man aber bis halb 7 Uhr; die Dämme­
rung machte dem Gefechte ein Ende. Z u  wessen V orthe il dieß



Gefecht au sfie l, läß t sich heu te  nicht Bestimmen; gewiß ist es, 
daß sich die F ranzosen  nicht zurückgezogen h a b e n ; es kann 
aber auch letzn, daß das Gefecht von keiner B ed eu tu n g  w ar, daß 
n u r  beiderseitige starke N ecoguoseirungen  un ternom m en  w urden, 
die a u f  m orgen  einen hitzigen T ag  nach sich ziehen können.

D en  2 1 . S e p t.  F rü h . D ie  ganze sranzös. K avallerie ist um  7 
U hr nach U n terk ra in  abgegangen; die G arde  zu P fe rd  steht bere its  
vo r dem P a la i s  des V ice-K ö n ig s, welcher sich also wahrscheinlich 
auch nach U nterk rain  begeben w ird . G e n e ra l G r e n i e r  ist be­
re its  gestern A bends nach O b e rk ra iu  abgegangen.

D ie  D iv is ion  des G en e ra ls  P i n o  soll bei F iu m e  und 
Lippa geschlagen w orden sehn; seine A rtille r ie  ist gestern nach 
O berla ibach  gekommen, wo sie b is  a u f  w eite re  O rd re  des V iee- 
K o n ig s verbleiben m uß.

H eu te  früh  ist die große Savebrücke fü r W ä g en  und P fe rd e  
an drei Jo ch en  u n g an g b a r gemacht w orden , bloß fü r F u ßgän ger 
sind über die abgebrochenen drei Jo che  B re tte r  g e leg t; auch 
lind alte Brücken am  Laibach- und Savestusse abgerissen oder 
v e rb ra n n t, n u r  die nahen  S tad tb rücken  stehen noch. G egen 
M itta g  i |t  der V ieekvnig nach U n terk ra in  au fgeb rochen ; um  
1 U hr .Nachmittag ist 1 B a ta i llo n  G ard e  - G renad iere  m it k lin ­
gendem S p ie l  durch die S ta d t  gegen S t .  U lrich gezogen. D ie  
O esterreicher haben um  halb 12  U hr ihre P o s itio n  bei D re i-  
A reuz v erlaßen  und den Rückzug ang etre ten . S e  t  dem gestrigen 
Gefechte lind 4 0  österr. G efangene , w ie auch m ehrere W ägen  
M efjtrte Franzo>en h eher gebracht w orden .

D ie  O esterre icher sollen w ieder den L oibl besetzt haben ; 
m an  m ill auch von einem  gestern un w eit A ra in b u rg  v o rgefa l­
lenen G efechte, zum N ach the il der F ran zo sen , w isse», w ovon 
aber fü r heute noch zu zw eifeln ist. D ie  T ries te r P o s t ,  welche 
durch drei T ag e  w ieder ordentlich ankam , ist gestern und heu te 
w ieder ausgeb lieben.

D en  2 2 . S e p t .  L e u te  ist in  unserer G egend alles r u h ig ;  
die F ranzo fen  )orten in  S t .  M a re in  und die O esterreicher bei 
W e ire lb u rg  stehen; m an w ill behaupten , ein T h e il der D iv ision  
von P i n o  ley in  R e ifn  iz. Um halb  6  U hr A bends sind S e .  
kais. H o h e it von U n te rk ra in  h ier an g elan g t.

D en  2 3 . S e p t .  U m  4  U h r M o rg e n s  ist das B a ta i llo n  
G a rd e -G re n a d ie re  m it vier Feuerschlünden und  dazu gehörigen 
M u n i t io n s -W ä g e n ,  von U n terk ra in  kom m end, durch die S ta d t  
nach Schischka p a fftii. G estern  gegen M it ta g  sollen die O ester- 
reicher die französischen T ru p p en  au s  K ra in b u rg  versag t haben.

D en  2 4 . S e p t.  I n  hiesiger G egend ist nichts von B ed eu ­
tu n g  vorgefallen .

D en  2 5 . S e p t.  I n  aller F rü h  haben die O esterreicher die 
französilchen P o s itio n e n  jen se its  der Savebrücke angegriffen , den 
ganzen V o rm itta g  w urde d a fü r gefochten, die F ranzosen  blieben 
aber doch in ih ren  V erschanzungen ; in  der E bene müssen jedoch 
diese viel gelitten  h ab en , dieß zeigte die M enge  der h ieher 
gebrachten B less trten ; auch bei F lödn ig  ist gefochten w orden , 
die F ranzosen  blieben aber auch daselbst in  ih rer P o s itio n  stehen.

V E R Z E I C H M I S S
b o r

vom historischen Vereine für Krain erworbe­
nen Gegenstände.

N r. 6 8 . V o n  der H  o ch w o h l  g e b o r  n e n F  r  a u
B a r b a r a  F r  e i  i n  v o n  R e c h b a c h  noch folgende, säm m t­
lich gu t e rhaltene O rig in a l-U rk u n d en , a l s :

ad  A ) L a n d e s  f  ü r s t l i c h e  u n d  a n d e r e  L e h e  n - 
B r i e f e .

( For t s e t zung  )
3 6 . L eh enb rie f, ausgeste llt von J o h a n n  G eorg  P u ch er zu 

W alk enk irch , D om dechant zu F reisingen , an  H a n n s  Ludw ig 
R a s p ,  cldo. S ch lo ß  Lakh 1 2 . M a i  1 6 2 5 .  O r ig in a l  a u f  
P e rg a m e n t.

3 7 . L ehenbrief, ausgeste llt vom  K aiser F e rd in an d  II. an  H a n n s  
F ried rich  R ä u b e r ,  a ls  V o rm u n d  des W o lf  D a n ie l  R ä u ­
ber, betreffend das G u t  K re u tb e rg , ’dd o . G ratz 1 4 . M a i  
1 6 2 5 . O r ig in a l  a u f  P e rg a m e n t. E igenh änd ig  u n te r ­
schrieben vom  L av an te r B ischöfe B e rn h a rd  G ötz, a ls  d a ­
m aligen S t a t th a l t e r  von  Jn n erö ste rre ich .

3 6 . Lehenbrief, ausgeste llt von S e b as tian  v. L am b erg , F re i-  
h e rru  zu R o tte n b ü c h e l, au  W ilh e lm  R a s p  zu Altenlack, 
d d o . Laibach 2 8 . F e b ru a r  1 6 3 0 .  O r ig in a l  a u f  P e r ­
gam ent.

3 9 . L eh en b rie f, ausgeste llt von S e b as tian  von Lam berg an  
M a th ia s  S ch ag er, betreffend einen Z eh en t am G ab e rsb e rg  
bei Lack, d d o . Laibach 3 0 . A ugust 1 6 3 3 .  O r ig in a l  a u f 
P e rg a m e n t.

4 0 . L ehenbrief, ausgeste llt von dem selben au  K aspar S u p p a n , 
betreffend einen Z e h e n t in  der P f a r r e  S t .  G eo rg en  bei 
K ra in b u rg , d d o . K ra in b u rg  6 . F e b ru a r 1 6 3 4 .  O r ig in a l  
a u f  P e rg a m e n t.

4 1 . L ehenbrie f, ausgeste llt von der gncectin R am bschiß l an  
S e b as tian  F re ih e rrn  von L am b erg , betreffend einen Z e h e n t 
von 9  H uben  in  der P f a r r  S t .  P e te r ,  d d o . W ild  erreg kh 
2 1 . J ä n n e r  1 6 3 6 . O r ig in a l  a u f  P e rg a m e n t.

4 2 . L ehenbrie f, ausgeste llt von E ra s m u s  R aö p  zu O sterberg  
an den M a th ia s  W reze l, P f a r r e r  zu Z irk lach , über einen 
Z e h e n t von 8  H u b e n , P f a r r  S t .  G e o rg e n , dd o . Laibach 
2 7 . N ovem ber 1 6 4 6 . O r ig in a l  a u f  P e rg a m e n t.

4 3 . L ehenbrie f, ausgeste llt vom F re ih e rrn  A dam  v. Lam berg 
an  W ilh e lm  R a s p  zu A lten lack, in  B e tre ff  eines Z eh en te s  
von 5 H uben , d d o . Laibach 10 . N ovem ber 1 6 4 8 .  O r ig in a l  
a u f P e rg a m e n t.

4 4 . L ehenbrie f, ausgeste llt von H a n n s  W eikhard  F re ih e rrn  v. 
Lam berg an  W ilh e lm  R a s p  zu A ltenlack, in  B e tre ff  eines 
Z eh en te s  von 5 H u ben , dd o . Laibach 2 0 . N ovem ber 1 6 4 8 . 
O r ig in a l  au f P e rg a m e n t.

4 8 . Lehenbrief, ausgestellt von A lbrecht S ig is m u n d , F ü rs t­
bischöfe zu F reisingen , an  H a n n s  G eo rg  R a s p  zu Altenlack, 
üb er 3 H u b en  zu Z a ie r ,  dd o . F reisingen  2 9 . M ä rz  1 6 5 9 . 
O r ig in a l  a u f  P e rg a m e n t,  m it anhängendem  S ie g e l  und  
eigenhänd iger U nterschrift des Fürstbischofes zu F reisingen , 
A lbrecht S ig is m u n d , P r in z e n  von B a ie ru .

4 6 . Lehenbries, ausgeste llt von W e n zes lau s , B ischöfe zu P assau  
und  G urk  re ., an. M elch io r H ästber zum  Lichtenegg, betref­
fend G ü te r  des B is th u m s  G urk , dd o . S t ra ß b u r g  in K ärn te n  
«in 1 2 . J ä n n e r  1 6 7 3 . O r ig in a l  a u f  P e rg a m e n t.

(Schluß folgt . ) (Schluß o. lgt . )

Druck von Jgn . v. Klcininnyr 65 Fcdor Vcinibcrc; in Lnibnch.


